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Erzdiocese Freiburg. 
Mittwoch, den 22. Februar 1888. 

Sie Beförderung des Studiums der Theologie. 

Nr. 1725. An den Hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese: 
In unserer unablässigen Sorge die Hindernisse zu beseitigen, welche der Gewinnung des nöthigen Nachwuchses von 

Seelsorgern und deren kirchlichen Erziehung im Wege stehen, haben wir die in dem nachstehenden Decret enthaltene 
ehrfurchtsvolle Bitte au den Heiligen Vater gerichtet: 

Ex S. Congregatione Concil». 

Beatissime Pater! Joannes Christianus, Archiepiscopus Friburgensis, necessitates suae dioecesis pro- 
spiciens enixe rogat, ut Sanctitas Vestra facultatem concedere dignetur cunctis Archidioeceseos presbyteris, 
quibus ex indulto licet iterare diebus dominicis vel festivis de praecepto ss. Missae sacrificium, recipiendi 
eleemosynam pro secunda missa, sive sit Stipendium inanuale sive fundatione statutuni, ea lege, ut Archiepis- 
copo Oratori tradatur in auxilium adolescentium ecclesiastico muneri inserviturorum. Itemque rogat, ut ei facultas 
impertiatur eadem lege dispensandi cum parochis aliisque presbyteris curam parochialem habentibus super appli- 
catione pro populo in festis abrogatis facienda pro dicto pio opere fovendo. 

Die 1. Februarii 1888 : Sacra Congregatio Emmrum s. R. E. Cardinalium Concilii Tridentini Interpretum, 
vigore facultatum a Sanctissimo Domino Nostro tributarum, attentis peculiaribus circumstantiis, facultatem quoad 
utrumque juxta petita per quinquennium proximum tantum, si tamdiu expositae causae perduraverint, Arclii- 
episcopo Oratori benigne impertita est ad effectum de quo in precibus. 

A. Cardinalis Seraflni, Praefectus 
L. 8. 

f C. Arch. Selene. Secret. 

In Gemäßheit dieses Decrets ertheilen wir kraft der uns verliehenen Vollmacht allen Priestern unserer Erzdiöcese 
welche mit unserer Ermächtigung an Sonn- und gebotenen Feiertagen biuiren — sofern sie nicht zwei Pfarreien 
pastoriren — für die nächsten fünf Jahre die Erlaubniß, in Einem dieser Opfer eine bestellte oder gestiftete Messe zu 
appliciren unter der Bedingung, daß sie das empfangene Stipendium oder die stiftungsmäßige Persolutionsgebühr 
ungeschmälert uns zur Unterstützung derjenigen übergeben, welche sich zum Priesterthum vorbereiten. Wir verstehen unter 
diesen Geldbeträgen nicht jene Honorare, welche einzelne Geistliche aus Stiftungen oder anderweiten Beiträgen zu 
beziehen haben, als Belohnung für die besondere Mühewaltung der Abhaltung eines doppelten Gottesdienstes, sondern 
nur das Stipendium integrum für die Application eines bestellten oder gestifteten Sacrum. 

Auch machen wir es Niemand zur Pflicht, von dem hiemit ertheilten Privilegium (der Annahme eines Stipendiums 
für die zweite Messe) unausgesetzt Gebrauch zu machen, da wir die Freiheit des Einzelnen, dies zweite Opfer für 
seine eigenen Anliegen zu appliciren, nicht beschränken wollen. 

Ferner ertheilen wir allen Pfarrern, Pfarrverweseru und Geistlichen, welchen eine pfarrliche Seelsorge anvertraut 
ist, kraft obiger Vollmacht ebenfalls für die nächsten fünf Jahre Dispens von der Applicatio pro populo, zu welcher 
sie nach kirchlicher Vorschrift, insbesondere nach Maßgabe unserer Verordnung vom 17. Februar 1859 (Anz. - Bl. Nr. 5) 
an den abbestellten Feiertagen verpflichtet sind, unter der Bedingung, daß sie an diesen Tagen eine auderweite Appli- 
cation verrichten und das hiefür empfangene Stipendium (stiftungs mäßige Gebühr) dem berührten guten Zwecke zuwenden. 
Sofern sie indeß von dieser Dispens keinen Gebrauch machen wollten, bleibt ihre Verpflichtung der Applicatio pro 
populo in Kraft. 
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Die Hochwürdigen Pfarrämter veranlassen wir, die von den Gläubigen in Folge unseres jüngsten Hirtenschreibens 

zur Unterstützung armer Priesteramtszöglinge gespendeten Liebesgaben zugleich mit den von unserem Klerus gemäß des 

gegenwärtigen Päpstlichen Induits abzugebenden Stipendien jeweils in den Monaten Januar und Juli an unser 

Secretariat einzusenden. 

Freiburg, den 16. Februar 1888. 

Erzbischöfliches Ordinariat: 

Johannes Christian, 
Erzbischof. 

Secundizfeier Sr. Heiligkeit des Papstes Leo XIII. 

Nr. 1307. Nach einer von der Centralstelle für die Secundizfeier des hl. Vaters uns mitgetheilten Zuschrift hat 

Seine Heiligkeit der Papst gelegentlich der Uebergabe des goldenen Meßstipendiums aus der Erzdiöcese Freiburg sich 

dahin ausgesprochen, „daß die frommen Geber Seine lebhafte Dankesbezengung empfange» mögen und daß er denselben 

aus vollem Herzen den Apostolischen Segen spende". 

Wir bringen dies anmit dem Hochwürdigen Klerus und den Gläubigen unserer Erzdiöcese zur Kenntniß. 

Freiburg, den 1. Februar 1888. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Verleih il n g des Pfarrer Burkard Bartholme' schm Stipendiums. 

Nr. 1385. Das Pfarrer Burkard Bartholme'sche Stipendium mit einem Jahresbetrag von 200 A. ist zu ver- 

geben. Genußberechtigt sind in erster Linie die Nachkommen der Geschwister des Stifters, welche sich dem Studium der 

Theologie widmen wollen. In Ermangelung von Bewerbern aus der Verwandtschaft kann ein Studirender aus König- 

heim. der sich dem Studium der Theologie widmen will, das Stipendium erhalten. Die Bewerber haben ihre Gesuche 

unter Anschluß ihrer Tauf (Stammbaum)- Sitten- und Studienzeugnisse innerhalb 4 Wochen durch die Katholische 

Stiftungscommission Königheim bei dem Erzbischöflichen Ordinariat einzureichen. 

Fr ei bürg, den 9. Februar 1888. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründe wird anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Grsßweier, Decanats Ottersweier, mit einem Einkommen von 2498 A. nebst 122 A. 16 ^ Anniversargebühren 

und mit der Verbindlichkeit, die Pension des resignirten Pfarrers mit jährlich 1700 A. zu bezahlen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an S ei n e K ö n i g l i ch e 

HoheitdenGroßherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöch st desselben inner- 

halb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Röhrend ach, Decanats 

Linzgau, präsentirten Pfarrer Max He il bock, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 29. Dezember v. I. die 

canonische Institution ertheilt. 
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Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Denkin gen, Decanats 
Linzgau, präsentirten Pfarrer Ferdinand Vanotti, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 11. Januar l. I. 

die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Hoheit dem Fürsten Leopold von Hohenzollern auf die Pfarrei Dietershofen, Decanats 
Sigmaringen, präsentirten Pfarrer Wunibald Kernler, früher in Steinhofen, wurde den 7. Februar l. I. die 
.canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Hoheit dem Fürsten Leopold von Hohenzollern auf die Pfarrei Ran g en dingen, Decanats 
Hechingen, präsentirten Pfarrer Friedrich Mayer, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 8. Februar I. I. 

die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Hoheit dem Fürsten Leopold von Hohenzollern auf die Pfarrei Heiligenzimmern, Decanats 
Haigerloch, präsentirten Pfarrer Josef Klotz, bisher in Menningen, wurde den 9 Februar l. die canonische 
Institution ertheilt. 

Dem von Ihrer Königlichen Hoheit der Erbprinzessin Wittwe Helena Karolina von Thurn und Taxis, Herzogin 
in Bayern, als Vormünderin und in Vertretung des regierenden Fürsten Albert Maria Lamoral von Thurn und 
Taxis auf die Pfarrei Einhart, Decanats Sigmaringen, präsentirten Pfarrer Johann Nepomuk Winter, bisher 

in Owingen, wurde den 9. Februar l. I. die canonische Institution ertheilt. 

D i e n st e r n e n n u n g e n. 

Mit Erlaß des Erzbischöflichen Ordinariates vom 26. Januar l. I., Nr. 682, wurde der Hochwürdige Herr Decan 
und Pfarrer Benedikt Höf erlin in Allensbach zum Religionsprüfungskommisfär für die höhere Bürgerschule in 
Ueberlingen ernannt. 

Mit Erlaß des Erzbischöflichen Ordinariates vom 1. Februar l. I., Nr. 998, wurde Stadtpfarrer Dr. Friedrich 
Werber in Radolfzell zum Erzbischöflichen Schulinspector für das Landkapitel Konstanz ernannt. 

Mit Erlaß des Erzbischöflichen Ordinariates vom 1. Februar l. I., Nr. 835, wurde Pfarrer Franz Weniger 

in Hochhausen zum Erzbischöflichen Schulinfpector für das Landkapitel Tauberbischofs heim ernannt. 

Vom venerabeln Landkapitel Hechingen wurde Pfarrer Friedrich Mayer in Rangendingen zum Kämmerer und 
Pfarrer Albert Miller in Stetten unter Hohlstein zum Definitor gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates 

-vom 16. Februar l. I., Nr. 1617/18, bestätigt. 

Bersetzungen. 

Den 27. Januar: Franz Jakob Müller, Vicar in Weilersbach i. g. E- nach Dossenheim. 
9. Februar: Jo sue Uhlmann, Vicar in Rothenfels i. g. E. nach Gernsbach. I 9. „ Joseph Bastian, Vicar in Ulm b O. i. g. E. nach Rothenfels. 
9. „ Johann Nepomuk Lehmann, Vicar in Bühl als Pfarrvicar nach Ulm b. O. 

„ 9. „ Lorenz Eck, Vicar in Lichtenthal i. g. E. nach Bühl. 
„ 9. „ Blasius Manz, Vicar in Unteralpfen i. g. E. nach Lichtenthal. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 22. Dezember 1887 : Schuhmacher Aloys Welte als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Wallhausen. 
„ 29. „ „ Schuhmacher Joseph Mais als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Güntersthal. 
„ 29. „ Schreiner Johann Mogel als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Eschach. 



18 

3)eii 5. Januar 1888: Wagner Fide! Karle als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Buchheim Decanats 
Meßkirch. 

» 12- „ ,, Hauptlehrer Wilhelm Kling als Organist au der Pfarrkirche zu Weiler. 
» 26. „ » „ Albert Konrad als Organist an der Pfarrkirche zu Unterwittstadt. 
„ 1. Februar „ Landwirth Karl Heim als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Rorgenwies. 

Fromme Stiftungen. Urberg 6 Jk. 60 4; Neckargerach 10 Jk. ; Hänner 35 A. 
Zur Pfarrpfründe Krauchenwies 100 Jk. von Wittwe Aftholderberg 6 A 12 4 ; Bergheim 5 110^; Ber- 

Maria Magdalena Mayenberger geb. Schweikhart zu einer matingen 5 Jk. 60 4; Beuren 5 A. 10 4 ; Deggenhausen 
i)l. Messe für ihren f Ehemann Fidel Mayenberger, dessen ? -à 50 4: Großschönach 10 A.; Hagnau 10 A; Hep- 
t unb SO#; mna, ^ga^a, a:^ere^^a unb f. 3. 10 Æ; ßomberg 7 Jk.; 2611^4 8 J&; gimpa# 
and; für fid) selbst. 7 Jk. 53 4; BRarfborf 18,4k 51 4 ; $fuüenborf 10 Jk; 

Zum Pfarrkirchenfond Jnneringen 100 A. durch Karl Urnern 4 A; Weildorf 8 A; Altheim, Gemeinde u. Pfarr- 
Ott zu einer hl. Messe für die f Walburga Reisacher geb. hnns 16 A. 56 4 ; Deukiugeu 7 A. 10 4 ; Heiligen- 
Santer. berg 5 A. ; Hödingen 2 A; Immenstaad 12 Jk.; Ittendorf 

3ur ^eiIigenp^^ege ^^eterg^ose» 100 Jk. uon SBittme 8 ^ : ##6^0^ 4 Jk. ; ^^mmen^au)ell 5 Jk. 50 4 ; 
Katharina Speh geb Straub in Rengetsweiler zu einer Owingen 10 A; Billafingen (Dek. Linzgau) 3 A. 50 % 
hl- Messe für ihren f Ehemann Plazidus Speh und nach Roggenbeuern 5 A. ; Salem 6 A. ; Seefelden 7 A. 50 4; 
ihrem Ableben auch für sich selbst. Untersiggingen 3 A.; Biberach 14 A. 75 4; Eppiiigen 

  17 A; Kappelwindeck 20 A; Birndorf 17 A. 70 4 ; Ett- 

Beiträge für die Armenkinderhäuser. lingeu 50 Ar, Reicholzheim 10 Jk.; Raueuberg (Dek. Buchen) 
»• F « r die armen Kinderhäuser überhaupt. 7^.; L-tupferich 9 A; St. Peter 25 A. ; Jnzlingen 5 Jk.;. 

(Fortsetzung.) Hohensachsen 6 Jk. 68 4 ; Ladenburg 10 Jk. ; Leutershausen 
Kirchhofen 18 A; Biethingen (Dek Meßkirch) mit Alt- 17 ‘M>-> Ewattingen und Münchingen 9 Jk.; Zimmern bei 

heim 10 A; Boll 3 A. 50 4; Buchheim (Dek. Meßkirch) Hechingen 4 A. 50 4; Heiligkreuzsteinach 9 Jk.; Nordrach 
4 A. 49 A; Burgweiler 10 A.; Engelswies 5 A; Gög- 15 Aglasterhausen 5 A 65 4 ; Balzfeld 22 A; 
gingen 13 A. 50 4 ; Gutenstein 3 A. 15 4 ; Hartheim -sJelheim 20 A. ; Gronibach 8 A. eO 4 • Haßmersheim 
3 A. 22 4 ; Hausen (Dek. Meßkirch) 3 A; Heinstetten, 10 Jk 55 4 i Heinsheim 3 A; Hilsbach 6 A. 70 4;, 
@emeinbe 4 Jk. 97 4, ßr. #r. «üanotü 5 Jk.; ÿeitbors ^auer 15 Jk. 89 4; ($)efanat0 ^aibstûbt) 
(Dek. Meßkirch) 10 A. ; Kreenheinstetteu 5 A; Krumbach 11 Æ’ Neunkirchen 9 A; Obergimpern 20 A; Rothen- 
3 A. 50 4 ; Leibertingen 4 A; Menningen 7 # ; Meß- l-erg 16 A. 40 4 J Siegels bach 6 A; Sinsheim 14 A; 
Krd) 16 Jk. 46 4; «Raft 8 Jk; @an(borf 6 Jk.; ^ 89 4; 5 Jk.; 3u)en^auten 
Hingen 12 A; Sentenhart 12 A; Stetten a. k. M. 5 A. 10 &atti"9e" 7 A; Eßlingen 5 A; Hochemmingen 
70 4; Worndorf 3 A. 96 4; Zell a. A 10 A. 40 4; 5 Jk 02 4 ! Sunthausen 4 A. ; Jppingen 8 A; Gut- 
Wagenstadt 11 A.; Sulz 7 A. 80 4; Distelhausen 15 A. madingen 14 A. 60 4; Jmmendingen 13 A; Zimmern 
57 4; 0abe»,GoU. 100 A; 3)Dnauetc^^^^ge^ 17 Jk. 70 4; (Be[.®eifingen) 5 Jk.; ^ö^nnge^ 15 Jk.; @ei^^»gen 9 Jk; 
WW S)örlegberg 13 Jk.; %ild;banb 7 Jk. 20 4; 2"PMiitgen 14 Æ 89 4; @teWen ^e!. ®eisingen) 4 Jk.; 
iMi'W" 5 Jk. 30 4; @icfingeii 2 Jk. 32 4; ^eIs^^elJ &ir#i 13 J6.; Unterbalbingen 7 Jk ; 0iefenborf 1 A; 
MW 11 Jk. 22 4; %afg 10 Jk.; 0i(tig^e^m (^efanatë @'"96" 18 Jk.; Âe# 11 3:anberbts^^os^^e^m 2t Jk. 
Gernsbach) 5 Jk.; Elchesheim 7 Jk. 54 4; Gernsbach 24 A. ^ ; Schönfeld 16 Jk. 85 4; Hundheim 10 Jk; Köuig- 
20 4; Kuppenheim 10 Jk; Lichteuthal 25 A; Michelbach h^'m 3 A. ; Meersburg 28 Jk. 40 4; Ebersweier 6 A; 
5 A; Muggensturm 12 A; Niederbühl 4 Jk. 65 4; Mosbach 25 Jk. 95 4; Löhrbach 7 Jk.; Billigheim 9 Jk. 
Oberweier (Dek. Gernsbach) 10 Jk. 06 4 ; Oetigheim 4 A 50 4 ; Obrigheim 15 A; Rittersbach 8 Jk.; Allfeld 11 Jk.; 
72 4 ; Oos 6 Jk. 50 4 ; Ottenau 4 Jk; Rastatt 33 A; Waldmühlbach 15 Jk. 30 4 ; Eberbach 10 Jk. 45 4; 
Rothenfels 14 Jk. 02 4; Weiseubach 10 A; Renchen Neckarelz 10 A; Niederwasser 6 Jk.; Bilfingen, Opfer 
28 A; Gündliugen 5 Jk ; Hambrücken 4 Jk.; Huttenheim 3 Ji>- 76 4: Altenburg 4 Jk.; Bühl (Dek. Klettgau) 10 Jk.; 
16 A. 90 4; Nendorf 15 Jk.; Oberhausen (Dek. Philipps- Degeruan 6 A; Grießen und Geißlingen 27 Jk.; Hohen- 
bmg) 7 Jk.; $^i^ippgb^^rg 6 Jk. 23 4; 4 Jk. %"96" 9 J^- ?8 4; Rabelburg 3 Jk.; Obereggingen 9 Jk.; 
10 4 ; Rheinsheim 20 A; Bettmariugen 22 A; Bamlach Rheinheim 8 Jk.; Schmerzen 5 Jk.; Thieugen 10 Jk. 
10A; Gerchsheim 13 Jk.33 4; Eschbach b. St Peter 14 A; (Fortsetzung folgt.) 
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